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Bezirksklasse Herren CUX Nord

TSV Holßel/TSV Midlum (SG) II : TuRa Hechthausen 
Freitag, 30.09.2022, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Im Spiel der Bezirksklasse Herren CUX Nord traf der TSV Holßel/TSV Midlum (SG) II am
vergangenen Freitag im 3. Saisonspiel auf TuRa Hechthausen. Die Gäste entführten bei diesem
äußerst knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch
das Verhältnis von 31:31 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Koppelmann / Bösch, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte.

Der Verlauf im Einzelnen: Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Niemczyk / Müller und Bötcher
/ Koppelmann, die Niemczyk / Müller letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Ein hartes
Stück Arbeit hatten Poludniok / Teichert beim 11:9, 8:11, 11:7, 2:11, 11:8 gegen Koppelmann /
Bösch zu verrichten. Einen Erfolg verpassten daraufhin Plagge / Weyhe indessen beim 1:3 gegen
Bösch / Schütt. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Rudolf Poludniok gegen Mario Bösch hieß das nächste Spiel und der Start verhieß
Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Trotz
Blitzstart verlor Kai Niemczyk sein Spiel gegen Mattis Koppelmann letztlich mit 1:3. Dann ging es
beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Thomas Teichert
überzeugte im Einzel gegen Manfred Bösch, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit
einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Dirk Müller, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Lutz
Bötcher verlor. Das musste man neidlos anerkennen. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Detlef Plagge überzeugte im Match gegen
Marek Koppelmann, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der
wenig später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Manuel Weyhe gegen Lasse Schütt. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Einen Erfolg verpasste Rudolf Poludniok beim 1:3 gegen
Mattis Koppelmann und er konnte das Match, in das er als überaus favorisiert gegangen war, unterm
Strich nicht so gestalten, wie man es auf Basis der TTR-Werte erwarten konnte. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Mit einem Sieg im
finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der deutlich unterschiedlichen TTR-Werte eher als
sehr eindeutige Angelegenheit für Kai Niemczyk eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Kai
Niemczyk gewann gegen Mario Bösch mit 3:2. Die richtige Taktik hatte Thomas Teichert beim
nachfolgenden 3:0-Sieg gegen Lutz Bötcher von Beginn an. Berichtenswert war bei diesem Spiel,
dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Das Ergebnis vor
dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Auf dem falschen Fuß erwischte Dirk Müller seinen
Gegner Manfred Bösch beim eher ungefährdeten 3:0-Triumph. Detlef Plagge hatte im Einzel gegen
Lasse Schütt am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei.
Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Manuel Weyhe und Marek Koppelmann, bevor das
2:3 feststand. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber.
Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Koppelmann
/ Bösch war für Niemczyk / Müller am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Holßel/TSV Midlum (SG) II nun ein Punktekonto von 3:3
Punkten auf, während TuRa Hechthausen vor dem nächsten Spiel, das am 01.10.2022 gegen den
SV Blau-Gelb Cuxhaven ansteht, 1:5 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Holßel
/TSV Midlum (SG) II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 07.10.2022 gegen den TSV
Otterndorf II.

 Statistik:
 TSV Holßel/TSV Midlum (SG) II

Doppel: Niemczyk / Müller 1:1, Poludniok / Teichert 1:0, Plagge / Weyhe 0:1 
Einzel: R. Poludniok 0:2, K. Niemczyk 1:1, T. Teichert 2:0, D. Müller 1:1, D. Plagge 2:0, M. Weyhe 0:
2 

 TuRa Hechthausen
Doppel: Koppelmann / Bösch 1:1, Bötcher / Koppelmann 0:1, Bösch / Schütt 1:0 
Einzel: M. Koppelmann 2:0, M. Bösch 1:1, L. Bötcher 1:1, M. Bösch 0:2, L. Schütt 1:1, M.
Koppelmann 1:1


